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THEMA
Barl¡ara Covarrubias Venegas/Dominik E. Froehlich: Was Lieschen nicht lernt, das lernt Lisa nimmerrnehr!?

lm Kontext der voranschreitenden Alterung der Belegschaft in vielen Unternehmen beleuchten die Autoren in ihrem
Beitrag zwei Arien des betrieblichen Lernens, die häufig unterschieden werden: das formelle und das informelte Lernen.
Handtungsempfehlungen für Human Resources werden in Form eines Überblicks über mögtiche organisationale Maßnahmen
und Gestaltungsmöglichkeiten, die zu einer alters- und alternsgerechten Lernumgebung im Unternehmen beitragen, gegeben.
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Vonscnnu

öie Autoren des schon länger geplanten Beitrags zum Kommissionsvorschlag
einer neuen Prospektverordnung haben sich angesichts dessen, dass die laufenden
Verhandlungen in Rat und EU-Parlament voraussichtlich einen maßgeblich abgeänderten
Verordnungstext erwarten lassen, dazu entschlossen, mit der Verfassung des Beitrags
zvz\waÍten, bis das Ergebnis der Verhandlungen auf Unionsebene feststeht.

In diesem Heft inserieren: RBI, U 2.

Die Inhalte des Öster¡eichischen BankA¡chivs sind in folgenden Fachdatenbanken verfügbar:
LexisNexis@ Online - www.lexisnexis.at (Beiträge und Rsp als Volltext ab 2002);
Lindeonline - www.lindeonline.at (Beiträge und Rsp als Volltext ab 2009)
RDB Rechtsdatenbank - www.rdb.at (Beiträge und Rsp als Volltext ab 2003);
RIDA Rechts-Index-Datenbank - www.rida.at (Beiträge und Rsp als Volltext ab 2003).

lmpnrssurvr

Das Bank-A¡chiv ist eine unabhângige Fachzeitschrift für das gesmte Geld-, Bank- und Börsewesen mit dem Ziel der Veröffentlichung einschlägiger
Infomationen für Wissenschaft und Pruis. Es wude 1953 von o. Univ.-Prof .Dlh.c.Dr. Hans Krqsemþ als Ostereichisches Bank-Archiv begründet und
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Richter am Landgericht

Der Anspruch auf ein Basiskonto nach dem Zahlungskontengesetz (ZKG) - Die Privat-

autonomie auf dem Rückzug im Bankvertragsrecht

Seit dem 6.11.2015 Iiegt der Entwurf für ein Zahlungskontengesetz (ZKG-E)zur Umsetzung der am

11.9.2015 in Kraft getietenen Zahlungskontenrichtlinie vor. Diese Richtlinie ist bis zum 18,9.2016

umzusetzen. Der Eniwurf regelt u.a. den Anspruch auf ein sog, Basiskonto, die Steigerung derTrans-

parenz von Entgeìten bei Zahlungskonten und Erleichterungen bei einem Wechsel dieses Kontos. Der

Beitrag befasst sich insbesondere mìt dem Anspruch auf ein Basiskonto.

Die neue Einlagensicherung

lm Maì 2015 wurde die Einlagensicherung ìn Deutschland grundlegend reformiert. Diese Reform

beruht auf der Richtlinie 201414918U des Europäìschen Parlaments und des Rates vom 16'4.2014

über Einlagensicherungssysteme (DGSD); dlese zielt auf eine weitgehende Harmonisierung des Ein-

legerschuties und dei Entschädigungsverfahrens in der Europäischen Unlon ab. Der Beitrag be-

schreibt die wesentlichen lnhalte der neuen Einlagensicherung.

Der Widerruf von KfW-Darlehen

Fragestellungen im Zusammenhang mit dem nach Jahren ausgeübten Widerruf insbesondere von

lmriobiliendãrlehen, dem sog, ,,Wrderrufsjoker", geraten zunehmend in den Fokus der juristischen

Diskussion. Kontrovers diskutiert wird in diesem Zusammenhang die Frage, ob diese Voraussetzun-

gen (in vollem Umfang) auch fur sog. zumeist von der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) ausge-

ieichten Förderdarlehen gìlt. Der Beitrag widmet sich dieser Fragestellung.
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lnhaltsverzeichnis

Aufsätze

Wesentliche Vertragsverletzung und Parteiverhalten
im UN-Kaufrecht
Professor Dr. Raphøel Koch, Augsburg

Ganz nah und häufig doch so fern: Das französische
Handelsvertreter- und Vertragshändlerrecht im
Kontrast zur deutschen Rechtslage

Avocat / Rechtsanwalt Stefan Sføde, Strasbourg

lnternationales Kaufrecht

S 433 Abs. 2BGB; S 3 Abs.6 und 7 S.2 UStG;

Art. 3,4 ff. CMR

1. Reihengeschäfte im Sinne des UStG sind Geschäfte,

bei denen mehrere Personen über denselben Gegen-

stand Lieferverträge abschließen und diese Geschäfte

dadurch erfüllen, dass der Gegenstand unmittelbar vom

ersten zur Lieferung verpflichteten Unternehmer zu dem

letzten Abnehmer in der Reihe gelangt; 5 3 Abs.6 S. 5

UStG. Dies erfordert die Beteiligung von (mindestens)

drei Personen, die über denselben Liefergegenstand
(mindestens) zwei Liefergeschäfte abgesch lossen haben.

2. Wird bei einem Reihengeschäft der Gegenstand nur

durch einen der Beteiligten befördert oder versendet,

kann nur für eine der Lieferungen von einer Beför-

derungs- oder Versendungslieferung ausgegangen

werden. Die anderen Lieferungen in der Veräußerungs-

kette sind als ruhende Lieferungen zu behandeln, für

der sich der Ort der Lieferung nach 5 3 Abs. 7 S. 2 UStG

bestimmt.
3. Für den Fall, dass der Gegenstand durch den ersten

Lieferer oder den letzten Ab-nehmer befördert wird,

lässt sich 5 3 Abs. 6 S. 6 USIG entnehmen, dass die Wa-

renbewegung grundsätzlich dem Liefergeschäft zu-

zurechnen ist, bei dem entweder der Lieferer oder der '

Abnehmer den Gegenstand tatsächlich befördert.

4. Einem Frachtbrief nach Art.4 ff. CMR kommt eine
(ohnehin nicht konstitutive) Wirkung unmittelbar nur im

Rahmen des Frachtvertrages zu. Die CMR-Frachtpapiere

weisen nach Art.6 CMR lediglich den tatsächlichen Ab-

sender, den Frachtführer und den tatsächlichen Emp-

fänger des Transportgutes aus. Sie verhalten sich daher

nicht dazu, ob bzw. in welchem schuldrechtlichen Lie-

fervertragsverhältnis die Transportbeteiligten zueinan-

der stehen und ob nicht - wie bei Reihengeschäften ty-
pisch - noch weitere Firmen an dem schuldrechtlichen

Liefervereinbarungen eingebunden sind.

Deutschland: LG Duisburg, Urteil vom 16.4.2015 -

45

49

Entscheidungen

UN-Kaufrecht (clsG)

Art.25,38, 39, 49 Abs. 1 lit. a C|SG

1. Eine Vertragsaufhebung nach Art. 49 Abs. 1 lit. a CISG

wird als ultima ratio nur durch eine besonders schwer-

wiegende Vertragsverletzung gerechtfertigt,

2. Die Wesentlichkeit einer Vertragsverletzung ist re-

gelmäßig aufgrund einer Gesamtschau der Umstände

des Einzelfalls nach objektiven Kriterien zu bestimmen.

ln die gebotene lnteressenabwägung sind neben Art
und Ausmaß der Vertragsverletzung und deren Auswir-

kungen auf die vertragstreue Partei unter anderem

auch die Möglichkeit einer Nachlieferung oder Verbes-

serung innerhalb angemessener Frist, deren Kosten so-

wie deren Zumutbarkeit für den Käufer einzubeziehen.

3. Eine Untersuchungs- und Rügefrist von insgesamt

l4Tagen ist als angemessen anzusehen, wenn keine

besonderen Umstände für eine Verkürzung oder Ver-

längerung sprechen. [...]
Österreich: OcH, Urteil vom 16.1 2.2015 - 3 Ob 194/15y 

- 
58
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Vertriebsrecht

5 86a HGB

Zu der Frage, ob Tankstellenhaltern ISDN-lnkasso-

systeme vom Unternehmer kostenlos zur Verfügung
gestellt werden müssen.

LG Hamburg, Urteil vom 3.4.2014 - 413 HKO 4lll3 

- 

67

Hans. OLG Hamburg, Hinweisbeschluss vom 28.10.2014 -

grenzung Zu BGH, Urteil vom 12. Januar 1994,VlllZR

16s/92, BGÅZ 124,3s1).

Deutschland: BGH, Urteil vom 5.11.2015 - VII ZR 591L4 

- 
75

Ss9bHGB
1. Der Senat hält für die Ermittlung der Höhe des Aus-

gleichsanspruchs an der sog. Rohertragsmethode fest.

2. ZurSchätzung nach 5287 ZPO.

3. Zur Berechnung des Ausgleichsanspruchs eines Pkw-

Vertragshändlers.

Deutschland: OLG Köln, Urteil vom 17.I0.20L4 -
19 U 81/11 79

5 87c Abs. 2 HGB

1. Der Anspruch eines Handelsvertreters auf Buchaus-

zug kann auch Zeiträume nach der Beendigung des

Handelsvertreterverhältnisses infolge fristloser Kündi-

gung umfassen, so namentlich dann, wenn Ansprüche

auf echte oder unechte Überhangprovisionen nicht
(wirksam) abbedungen worden sind und möglich er-

scheinen.

2. Eine Klausel in Allgemeinen Geschäftsbedingungen,

die eine verkürzte Verjährungsfrist für Ansprüche vor-

sieht und deren Beginn an die Kenntnis von der Ent-

stehung der Ansprüche knüpft, ist jedenfalls bereits

dann unwirksam, wenn sie Ansprüche aus ,,Haftung
wegen Vorsatzes" (S 202 Abs. 1 BGB) nicht ausnimmt.
Deutschland: OLG Hamm, Urteil vom 17.8.20L5 -
tgu t82/t4 85

15 U l l/14 67

68

69

7t
72

LG Hamburg, Urteil vom 5J2.2014 - 310 O I29lL4 

-
LG Hamburg, Urteil vom 16.1.2015 - 418 HKO 30114 

-
LG Hamburg, Urteil vom 5.6.2015 - 418 HKO I52ll4 

-
LG Essen, Urteil vom 27.8.2015 - 43 O 30115

Anmerkung
Neue Urteile zu lnkassosystemen der Tankstellenhalter

Rechtsanwalt Dr. Karl-Heinz Thume, Nürnberg 

- 

75

55 84 Abs.1,89 Abs. 25.12. HS HGB;5 134 BGB

Eine Vertragsbestimmung, wonach die Zahlung eines

zweckgebundenen Bürokostenzuschusses an den Han-

delsvertreter davon abhängig gemacht wird, dass das

Vertragsverhältnis im Zeitpunkt der Zahlung ungekün-
digt besteht, stellt jedenfalls dann eine erhebliche
Erschwerung der Kündigungsmöglichkeit des Handels-

vertreters dar, die gegen die zwingende Regelung in

S 89 Abs. 2 Safz 1 Halbsatz 2 HGB verstößt und damit
gemäß 5 134 BGB unwirksam ist, wenn der Handels-

vertreter für die ordentliche Kündigung des Vertrags

eine mehrjährige Kündigungsfrist einzuhalten hat (Ab-

Die Deutsche Gesellschaft für Vertriebsrecht e.V.

laden ein zum

7. Symposium über aktuelle Fragen des Vertriebsrechts und lnternationalen Handelsrechts

vom 2"1.4.2016 bis 22A.2016 im Hotel The Westin in Leipzig

Schwerpunkte des Symposiums sind praxisbezogene Referate über aktuelle Probleme des Vertriebsrechtes, insbesondere

des Internetvertriebs, sowie eine Podiumsdiskussion mit führenden Autoren des Vertriebsrechts unter Mitwirkung des Schriftleiters
der Rechtsprechungssammlung zum Handelsvertreter- und Vertriebsrecht (HVR).

Programm

Freitag, 22. April20l6
09.00-09.45 Uhr Neues zum UN-Kaufrecht;

RA Prof. Dr. Burghard Piltz,Hambwg
09.45-10.30 Uhr Aktuelles beim Onlinevertrieb von

Versicherungen;
RA Dr. W olfgang Eichele LL.M.,
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes
Deutscher Versicherungskaufleute (BVK) e. V,
Bonn

10.30-11.00 Uhr Kaffeepause
11.00-11.30 Uhr Vertriebsrechtliche Probleme der

internationalen Schiedsgerichtsbarkeit;
RA Prof. Dr. Rolf Trittmann, FrankÍurt a.M.

11.30-12.45 Uhr Podiumsdiskussion zu brandaktuellen Themen

des Vertriebsrechts;
Dl. Gottfried Löwisch,
RA Eckhard DöPfer
RADr' Karl-Heinz Thume
Moderation: RA Hermønn Hubert Pfeil

l2.45lJhr Ende der Veranstaltung

Donnerstag, 21. April 2016
14.00-14.15 LIhr Begräßung und Einführung
14. 15- 15.00 tlhr Neue Rechtsprechung zum Vertriebsrecht;

Dr. Hartmut Fischer, Y orsitzender Richter beim
OLG MüLnchen

15,00-16.15 Uhr Der Ausgleichsanspruch beim Vertrieb von
Dauerverträgen, ein StreiÇespräch;
RADI. Karl-Heinz Thume, Nürnberg vs.

RADr. AIbín Sfröbl, Frankfurt
16.15-16.45 Uhr Kaffeepause
16.45- 17,30 Uhr Ausgleichsanspruch des Handelsvertreters bei

Ausgliederung und tlbertragung des Vertriebs
auf andere Unternehmensträger;
Prof. Dr. lan Busche, Universität Düsseldorf

17.30-18.15 Uhr Besonderheiten im französischen
Vertriebsrecht;
RA Stefan Stade, Straßbwg

ab 19.30 Uhr Sektempfang und gemeinsames Abendessen
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